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Aktuelle
Gartenfragen?

WLZ-SERVICE

Jeden Donnerstag von 10 bis
11 Uhr können Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser, Ihre Fragen
rund um den Garten bei der
Redaktion der Waldeckischen
Landeszeitung unter Telefon
05631/560-150 loswerden.

Sie können Ihre Fragen
auch schreiben an Waldecki-
sche Landeszeitung, Garten-
tipps, Lengefelder Straße 6 in
34497 Korbach oder per E-
Mail senden an lokalredakti-
on@wlz-online.de.

Bitte geben Sie Ihren Na-
men und Ihre Telefonnum-
mer für eventuelle Rückfra-
gen an. Wir geben die Fragen
an Experten weiter und ver-
öffentlichen die Antworten
jeweils auf der nächsten Gar-
tenseite. md

Besonders:
Schmetterlinge

Ein Garten für Schmetterlin-
ge ist überall möglich, sagt
der Ökologe Michael Alt-
moos. Er muss es wissen,
denn zusammen mit seiner
Familie führt er in Staudern-
heim das „Nahe der Natur -
Mitmach-Museum für Natur-
schutz“. In seinem Buch „Be-
sonders: Schmetterlinge“
zeigt er auf, wie das funktio-
nieren kann. Er bietet darin
auf über 200 Seiten Praxiswis-
sen und In-
spiration für
vielfältige
Lebensräu-
me.
Beson-

ders zielfüh-
rend, faszi-
nierend und
praktisch ist
sein „ABC
für Schmetterlinge. Von A
wie Ausmagern über I wie
Igitt und J wie Jammern bis
hin zu Z wie Zeit erklärt er
Aspekte, die wesentlich für
Schmetterlingsplätze sind.
Sie lassen Notwendigkeiten
besser verstehen, machen
Lust aufs Ausprobieren. Ein
spannendes, empfehlenswer-
tes Werk. M. Dämmer

Michael Altmoos: Besonders:
Schmetterlinge. Kreativer
Schmetterlingsschutz für Land-
schaft und Garten. Pala-Verlag,
2020. ISBN 978-3-89566-408-3,
Preis: 24,90 Euro

GARTENBUCH

Blausterne – Schmaus für Augen und Bienen
und in sonnigen bis halbschattigen Bee-
ten. Gepflanzt werden die hübschen
Zwiebelblumen von Oktober bis No-
vember in acht bis zehn Zentimeter Tie-
fe und im Abstand von fünf bis zehn
Zentimetern. md FOTO: MARIANNE DÄMMER

Scillas, wie Blausterne auch genannt
werden, eignen sich hervorragend zum
Verwildern. Durch die Bildung von
Brutzwiebeln und Selbstaussaat ver-
mehren sie sich selbst. Die Zwiebelblu-
men gedeihen gut unter Laubgehölzen

Die Lust auf Farbe wird umso größer, je
grauer das Wetter daher kommt. Blau-
sternchen mit ihrem knalligen Himmel-
blau sind ein echter Hingucker – und
noch dazu bieten sie Bienen, die sich
schon heraustrauen, auch Nahrung.

Im Landkreis auf der Roten Liste
GÄRTNERN FÜR SCHMETTERLINGE Der Trauermantel

aber nicht so bodenständig.
Der Trauermantel saugt nur
selten an Blumen, sondern
viel lieber an Bäumen und
Fallobst. Die Raupen sind
schwarz gefärbt, haben feine,
weiße Punkte, außerdem tra-
gen sie auf dem Rücken rot-
orange-farbene Flecken,
schwarze Dornen und sind
weiß behaart. Sie sind im Juni
und Juli zu sehen, sie werden
in Gruppen an den Blättern
von Birken, Sal-Weide und
Ulmen abgelegt, die sie brau-
chen, um sich zu entwickeln.
ZumVerpuppenwandern sie.
Der Trauermantel lebt be-

vorzugt in lichten Laub- und
Nadelwäldern und in
Schluchten entlang von Bach-
und Flusstälern, braucht
kühl-feuchte Lebensräume.
Seinen Rückgang erklären

die Forscher mit den steigen-
den Temperaturen, einem
vermehrten Einsatz von In-
sektiziden, der Säuberung
von Waldsäumen (Weiden
und Birken werden entfernt),
aufgeräumtenWäldern, Para-
siten und natürlich hohe Po-
pulationsschwankungen.

geloberseiten sind braun-
samtschwarz gefärbt und tra-
gen an den Rändern ovalför-
mige, blaue Flecken sowie ei-
nen hellen Saum.Wie der Ad-
miral wandert er, dabei ist er

Schönheit und Seltenheit
aber trotzdem vorgestellt
werden. Mit einer Flügel-
spannweite von 55 bis 75 Mil-
limetern zählt er zu den
größten Edelfaltern. Die Flü-

zum letztenMal im Jahr 2012
bei Ober-Werbe. Eigentlich
gehört der Trauermantel
nicht zu den Schmetterlin-
gen, die im Garten zu finden
sind, soll hier ob seiner

VON MARIANNE DÄMMER

Waldeck-Frankenberg – Wer
sich an Schmetterlingen im
Garten erfreuen möchte,
muss ihnen auch etwas bie-
ten. Was, das entscheidet
sich ganz nach der Art. In der
Serie „Gärtnern für Schmet-
terlinge“ stellen wir einige
der Grazien der Lüfte vor, die
auch bei uns heimisch sind,
und geben Tipps.
Auch der Trauermantel ge-

hört zu den frühen Schmet-
terlingen, die bei uns in Astlö-
chern oder Mauerspalten
überwintern – wenn über-
haupt. Denn war er früher öf-
ter zu finden, steht er inzwi-
schen deutschlandweit auf
der Vorwarnliste, in Hessen
gilt er als stark gefährdet und
in Waldeck-Frankenberg als
vom Aussterben bedroht.
Nach 1975 ist er nach den
Forschungen des Bad Wil-
dunger Schmetterlingsexper-
ten Bernd Hannover (Schmet-
terlinge im Landkreis Wal-
deck-Frankenberg, Band II)
im Landkreis nur sehr weni-
ge Male gesichtet worden,

Unverwechselbar: Der Trauermantel trägt an den Flügelrändern ein hellgelbes Band, an
das sich nach innen blaue Flecken anschließen. FOTO: ERIKA HARTMANN/PIXELIO.DE

Vertikutieren am besten nach dem zweiten Rasenmähen
Exklusiver WLZ-Service: Leserinnen und Leser fragen – Experten des Gartentelefons antworten

hand des leuchtend gelb-
orangenen Schnabels er-
kannt. Die Männchen grei-
fen nicht nur ihre Rivalen,
sondern auch farblich ins
Schema passende Blüten an
und rupfen ihnen die Blü-
tenblätter aus. Wenn die
Blätter abgefressen sind,
kommen dafür natürlich be-
sonders Mäuse in Frage.
Aber auch hier würde ich
ein Revierverhalten von Tie-
ren nicht ausschließen.

Die Fragen beantworten Experten
des Gartentelefons, das mit der
Gartenakademie Teil des Landes-
betriebs Landwirtschaft Hessen ist
(LLH, Kölnische Straße 48-50 in
34117 Kassel). Für nähere Infor-
mationen stehen die Experten un-
ter Telefon 0561/7299-377 zur
Verfügung – montags bis freitags
von jeweils 9 bis 11 Uhr sowie
mittwochs von 14 bis 16 Uhr.
Sprechstunden in Kassel und
Schadensdiagnosen an Pflanzen:
montags und dienstags von je-
weils 14 bis 16 Uhr.

Jahre bisher nur an kleinen
Kissenprimeln. Nun wer-
den auch Blätter abgeris-
sen oder abgenagt, sie lie-
gen neben den Pflanzen.
Wühlmäuse haben letzten
Herbst viele Zwiebelblu-
men weggefressen. Wel-
ches Tier reißt Blüten und
Blätter ab und lässt sie
dann liegen? Ich denke
über eine Wildkamera
nach.

Gartentelefon: Eine Wildka-
mera würde sicher den oder
die Täter entlarven. Wenn
im Frühling Blüten abgefres-
sen werden, kommen dafür
Mäuse, Kaninchen aber auch
erste Eulenraupen und
Schnecken in Betracht. Wer-
den Blüten abgerissen, sind
hier oft Amseln am Werk.
Im Frühjahr, zur Balz, vertei-
digen die Männchen ihr Re-
vier gegen andere Männ-
chen. Mögliche Rivalen an
der Reviergrenze werden an-

ein paar Wochen Blüten
von unter anderem Pri-
meln, Leberblümchen,
Frühlingsanemonen, Kü-
chenschelle und Alpenveil-
chen abgenagt oder abge-
rissen. Das Phänomen hat-
te ich die vergangenen

meiden. Spätfröste können
noch EndeMai, ja im Juni auf-
treten, dann ist es für das Ver-
tikutieren oft zu trocken.

Im Garten von Dorothea
und Rufus Böhringer aus
Bad Arolsen werden seit

bis September vertikutieren.
Es muss im Frühjahr warm
genug und im Sommer darf
es nach dem Vertikutieren
nicht zu trocken sein. Die Bo-
dentemperaturen müssen
hoch genug sein, damit sich
nach dem Vertikutieren die
Grasnarbe schnell wieder
schließen kann. Machen sie
sich folgende Regel zu eigen:
Vertikutieren sie nach dem
zweiten Rasenmähen. Wenn
sie das erste Mal gemäht ha-
ben, düngen sie den Rasen.
Anschließend wächst der Ra-
sen kräftig. Nach etwa 14 Ta-
gen, sobald der Rasen nach-
gewachsen ist, mähen sie ein
zweites Mal, anschließend
vertikutieren sie. Der Rasen
sollte beim Vertikutieren tro-
cken sein, also auch nicht ge-
froren. Wenn im Mai noch
einmal Spätfröste auftreten,
ist dies, besonders wenn eine
Nachsaat stattfinden musste,
nicht ideal aber nicht zu ver-

Die Waldeckische Landes-
zeitung unterstützt Gar-
tenfreunde bei der Arbeit:
Jeden Donnerstag lassen
wir Gartenkundige auf
Fragen antworten, mit de-
nen Sie, liebe Leserinnen
und Leser, sich an unsere
Redaktion wenden.

Siegfried Schulmann aus
Bad Wildungen möchte
seinen Rasen vertikutie-
ren. Muss er ihn zuerst mä-
hen oder kann er gleich
vertikutieren? „Sollte ich
warten, bis kein Nacht-
frost mehr auftritt?“,
möchte er gern wissen.

Gartentelefon: Die Frage
nach dem richtigen Zeit-
punkt für das Vertikutieren
wird uns im Frühjahr recht
häufig gestellt. Man kann,
vereinfacht gesagt, von April

Welches Tier frisst Pflanzen ab und lässt die Teile dann ein-
fach liegen? FOTO: DOROTHEA BÖHRINGER/PR

„Pflanzentausch“
wegen Corona
nicht genehmigt

Diemelsee-Flechtdorf – Der
„Pflanzentausch beim Kaffee-
plausch“, der am 1. Mai im
Kloster Flechtdorf stattfinden
sollte, fällt aus. Er wurde vom
Landkreis mit Blick auf die
Corona-Lage nicht geneh-
migt. „Die aktuellen Regeln
gelten bis zum 9. Mai. Sollte
es danach Lockerungen ge-
ben, könnte der Pflanzen-
tausch noch kurzfristig Mitte
Mai stattfinden. Bleiben die
Regeln weiterhin streng, wer-
den wir den Pflanzentausch
auf den Herbst verlegen“, er-
klärt Annegret Walter, Ideen-
geberin der Tauschbörse. md
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